
¥ Lübbecke (pla).Das ersteTur-
niertor des FC Bayern München
gegen Eintracht Frankfurt
sorgte für Raunen auf den Rän-
gen der Lübbecker Kreissport-
halle. Erzielt hatte es Christian
Derflinger – und zwar nach ei-
nem technischen Kabinettstück-
chen der Sonderklasse.

Der Linksfuß (Nummer 20)
ließ gleich drei Gegenspieler wie
Slalomstangen stehen und bug-
sierte das Leder gefühlvoll in die
Maschen des Frankfurter Gehäu-
ses. Diese Szene war nicht der
einzige Höhepunkt in Derflin-
gers Spiel, der wenig später mit
einem gefühlvollen Heber das
2:0 seiner Mannschaft vorberei-
tete.Auch in den weiteren Begeg-
nungen fiel die Nummer 20 Bay-
ern Münchens fast nur positiv

auf – der Österreicher gilt als ei-
nes der größten Talente, die
beim FC Bayern München unter
Vertrag stehen. Als im letzten
Vorrundenspiel der 1. FC Köln
mit 2:0 in Führung lag, treib
Derflinger sein Team unermüd-
lich an und war mit zwei Tref-

fern am 3:2-Erfolg beteiligt.
Sein Trainer Peter Wennin-

ger bezeichnet den 15-Jährigen
als „ein echtes Juwel“. „Der
Junge macht manchmal Dinge,
worüber auch wir Trainer nur
noch staunen können“, so Wen-
ninger.

Wenninger ist seit 2004 im
Trainerstab des Nachwuchsbe-
reiches bei Bayern München.
Derstudierte Sportwissenschaft-
ler, der zu seiner aktiven zeit in
der 3. und 4. Liga aktiv war, er-
hielt2008 das Angebot, hauptbe-
ruflich in den Münchner Trai-
nerstab einzusteigen. „Damit
ging ein Traum in Erfüllung“, so
der 33-Jährige. In der vergange-
nen Saison war er für die U 15
verantwortlich, in dieser Saison
ist er Trainer der U 16-Junioren.
„Wir haben eine wirklich sehr
starke Mannschaft beisammen.
Es macht einen Riesenspaß, mit
diesen lernwilligen Leuten zu-
sammen zu arbeiten“, so Wen-
ninger.

Und bei den vielen Talenten
nimmt Christian Derflinger
eine herausragende Rolle ein.
Doch nicht nur auf dem Spiel-
feld weiß der geniale Linksfuß
zu überzeugen, auch in der
Schule ist er einer der Besten.
„Bei ihm kommt ziemlich viel
zusammen. Er ist klar im Kopf

und mit einem begnadeten Ta-
lent ausgestattet“, freut sich
Wenninger, der aber gerade auf
Grund der herausragenden Fä-
higkeiten Derflingers „beson-
ders viel von ihm fordert“. Wäh-
rend der junge Österreicher auf
dem Spielfeld eine absolut domi-
nierende Rolle übernimmt, hält
er sich ansonsten lieber im Hin-
tergrund. „Er ist sehr introver-
tiert und redet wenig. Es ist ihm
fast schon peinlich, wenn er oft
gelobt wird“, erzählt Wenninger
über seinen Leistungsträger. Bis-
lang hat Derflinger es mit sehr
guten Leistungen zurück gege-
ben. „Wenn seine Entwicklung
so weitergeht, wird er auch im
Profibereich eine dominierende
Rolle übernehmen können“,
glaubt Peter Wenninger.

De Trainer Bayern Münchens
war übrigens zum ersten Mal
beim FreewayCup in Lübbecke
und zeigte sich schwer beein-
druckt. „Das ist mit Abstand das
beste Turnier dieses Jahrgangs.
Meine Spieler sind total begeis-
tert“, so Wenninger. Ebenfalls
zum ersten Mal in Lübbecke war
auch der vater Christian Derflin-
gers, der mit dem Privatwagen
die lange fahrt aus dem österrei-
chischen Linz nach Ostwestfa-
len angetreten hatte, um seinen
Sohn spielen zu sehen.

VON RAINER PLACKE

¥ Lübbecke. Es dauerte lange,
bis die Mühlenkreisauswahl
ihr erstes Erfolgserlebnis hatte.
Am Sonntagmorgen um 9.23
Uhr war es dann aber soweit –
und danach wurde es sogar
noch besser. Als Tiago Dias Fer-
reira (FT Dützen) das 1:0 gegen
Eintracht Frankfurt markierte,
war der Bann endlich gebro-
chen und die Mannschaft im
Turnier angekommen. Die für
Preußen Espelkamp spielen-
den Sven Redetzky und Ayas
Aosman (2) ließen die weiteren
Tore zur zwischenzeitlichen
4:0-Führung folgen.

Am Ende hatten die „Mühlis“
ihr drittes Vorrundenspiel ge-
gen Frankfurt mit 4:1 für sich
entschieden, nachdem es am
Samstag gegen den 1. FC Köln
(0:5) und den FC Bayern Mün-
chen (0:6) zwei derbe Niederla-
gen gegeben hatte.

„Da waren wir alle sehr ent-
täuscht. Die Spieler waren unge-
mein nervös und sind über-
haupt nicht in die Zweikämpfe
gekommen“, meinten die bei-
den Trainer Stefan Hartmann
und Heinz Zwingmann. Doch
den Samstagabend nutzte das
Trainerduo, um die ebenfalls to-
tal enttäuschten Spieler der Aus-
wahl wieder aufzurichten. „Wir
haben versucht, ihnen Optimis-
mus zu vermitteln. Das ist offen-
sichtlich ganz gut gelungen“, so
Stefan Hartmann.

Denn immerhin marschierte

die Mühlenkreis erstmals bis in
das Halbfiinale, wo das Aus ge-
gen den späteren Turniergewin-
ner Bayern München erfolgte.
„Hut ab vor dieser Mannschafts-
leistung. Die Spieler haben sich
am zweiten Tag ganz hervorra-
gend präsentiert und sich den
Sprung in die Runde der letzten
vier Mannschaften redlich ver-
dient“, freuten sich Stefan Hart-
mann und Heinz Zwingmann
unisono. Sven Redetzky, 16-jäh-
riger AuswahlspielerPreußen Es-
pelkamps, konnte die Begeiste-
rung und Atmosphäre in der
Lübbecker Kreissporthalle
kaum fassen. „So etwas Schönes
habe ich bisher noch nicht er-
lebt. Nach den ersten beiden Nie-
derlagen haben wir uns alle su-
per gesteigert. Das ging aller-
dings auch nur so gut, weil uns
die Zuschauerso wahnsinnig un-
terstützt haben“, so Redetzky,
der seinen beiden Treffern ge-

gen Eintracht Frankfurt im
Neunmeterschießen des Achtel-
finals gegen den Karlsruher SC
zwei weitere Treffer vom Neun-
meterpunkt folgen ließ. Noch
besser machte es Redetzky im
Viertelfinale gegen den VfL

Wolfsburg, als er die Auswahl
mit seinen zwei sehenswerten
Toren in der 2. und 13. Minute
mit 2:0 in Führung brachte und
damit die Grundlage für den
2:1-Sieg legte.

„Es ist einfach herrlich, wenn

die Mannschaft so funktioniert
wie am zweiten Turniertag. Am
Samstagabend mussten wir viel
Kritik einstecken, am Sonntag
gab es fast ausschließlich Lob“,
so Stefan Hartmann und Heinz
Zwingmann, die sich am gestri-

gen Sonntag sehr entspannt ga-
ben. „Wir hatten uns vorgenom-
men, nach den beiden deutli-
chen Niederlagen wenigstens ei-
nen positiven Akzent zu setzen.
Daraus ist dann erfreulicher-
weise eine ganze Menge gewor-
den, weil dieSpieler ihreNervosi-
tät komplett ablegen konnten
und überhaupt keinen Respekt
mehr vor den Gegnern hatten“,
so Stefan Hartmann weiter. „Ich
bin überglücklich, denn diese
Platzierung war imVorfeld über-
haupt nicht zu erwarten“, er-
gänzte Heinz Zwingmann.

Angesichts der „historischen“
Platzierung mit Rang vier und
dem Vordringen in das Halbfi-
nale deuteten sowohl Stefan
Hartmann als auch Heinz
Zwingmann an, auch im kom-
menden Jahr die Mühlenkreis-
auswahl zu trainieren. „Dann
fangen wir aber schon ein biss-
chen eher mit dem Training an“,
dachte Zwingmann sofort schon
an die Auflage des FreewayCups
2011. Doch den Sonntag genoss
das Trainerduo mit der Mann-
schaft sichtlich, alle Beteiligten
bekamen das Grinsen kaum
noch aus ihren Gesichtern.

Stolz: Mühli-Kapitän Tiago Dias
Fereira. FOTO: STEFAN POLLEX

Geschafft: Das Trainerduo Stefan Hartmann (r.) und Heinz Zwingmann freut sich über den erstmaligen Einzug der Mühlenkreisauswahl in
das Halbfinale des FreewayCups. FOTO: STEFAN POLLEX

Auffällig: Der für Preußen Espelkamp spielende Sven Redetzky (l.). FOTO: STEFAN POLLEX
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»Bei ihm
kommt viel
zusammen«

Ein echtes Ausnahmetalent: Der Österreicher Christian Derflinger in
Aktion. FOTO: STEFAN POLLEX

EinAusnahmetalentverzaubertmitseinerKlasse
Der 15-jährige Österreicher Christian Derflinger gilt beim FC Bayern München als eine der größten Hoffnungen

Geschichtegeschrieben
Mühlenkreisauswahl erreicht erstmals das Halbfinale und beendet das Turnier als Vierter

S p l i t t e r v o m F r e e w a y C u p

DieGruppenspiele
Osnabrück – Hoffenheim 4:2,

Leverkusen – Bremen 3:4, Müh-
lenkreisauswahl – Köln 0:5, Bay-
ern München – Frankfurt 4:0,
Bielefeld – Hambuger SV 2:1,
Stuttgart – Wolfsburg 3:0, Han-
nover – Schalke 2:2, Karlsruhe –
HerthaBSC 3:4, Osnabrück – Le-
verkusen 1:3, Hoffenheim – Bre-
men 0:5, Mühlenkreisauswahl –
Bayern München 0:6, Köln –
Frankfurt1:3, Bielefeld – Stutt-
gart 1:2, Hamburger SV – Wolfs-
burg 3:4, Hannover – Karlsruhe
1:2, Schalke – Hertha BSC 5:1,
Osnabrück – Bremen 4:1, Hof-
fenheim – Leverkusen 3:4, Müh-
lenkreisauswahl – Frankfurt 4:1,
Köln– Bayern München 2:3, Bie-
lefeld – Wolfsburg 2:2, Hambur-
ger SV – Stuttgart 3:3, Hannover
– Hertha BSC 0:1, Schalke –
Karlsruhe 3:4;

Tabelle, Gruppe 1: 1. Werder
Bremen, 6 Punkte, 10:7 Tore, 2.
VfL Osnabrück, 6 Punkte, 9:6
Tore, 3. Bayer Leverkusen, 6
Punkte, 10:8 Tore, 4. TSG Hof-
fenheim, 0 Punkte, 5:13 Tore

Tabelle Gruppe 2: 1. VfB
Stuttgart, 7 Punkte, 8:4 Tore, 2.
Arminia Bielefeld, 4 Punkte, 5:5
Tore, 3. VfL Wolfsburg 4
Punkte, 6:8 Tore, 4. Hamburger
SV, 1 Punkt, 7:9 Tore.

Tabelle Gruppe 3: 1. Karlsru-
her SC, 6 Punkte, 9:8 Tore, 2.
Hertha BSC Berlin, 6 Punkte,
6:8 Tore, 3. Schalke 04, 4
Punkte, 10:7 Tore, 4. Hannover
96, 1 Punkt, 3:5 Tore.

Tabelle Gruppe 4: 1. Bayern
München, 9 Punkte, 13:2 Tore,
2. 1. FC Köln, 3 Punkte, 8:6
Tore, 3. Eintracht Frankfurt, 3
Punkte, 4:9 Tore, 4. Mühlen-
kreisauswahl, 3 Punkte, 4:12
Tore.

Achtelfinale
Bayern München – Hannover

96 8:6 (3:3) nach Neunmeter-
schießen;

Karlsruher SC – Mühlenkreis-
auswahl 6:7 (2:2) nach Neunme-
terschießen;

Arminia Bielefeld – Bayer Le-

verkusen 4:3;
VfL Osnabrück – VfL Wolfs-

burg 1:3;
VfB Stuttgart – TSG Hopffen-

heim 5:4 (0:0) nach Neunmeter-
schießen;

Werder Bremen – Hambur-
ger SV 9:11 (4:4) nach Neunme-
terschießen;

1. FC Köln – Schalke 04 1:5;
Hertha BSC Berlin – Ein-

tracht Frankfurt 0:1.

Viertelfinale
Bayern München – Arminia

Bielefeld 4:1;
Mühlenkreisauswahl – VfL

Wolfsburg 2:1;
VfB Stuttgart – Schalke 04 1:3;
Hamburger SV – Eintracht

Frankfurt 1:3.

Halbfinale,
Bayern München – Mühlen-

kreisauswahl 2:0;
Schalke 04 – Eintracht Frank-

furt 3:1.

SpielumPlatz3
Mühlenkreisauswahl – Ein-

tracht Frankfurt 3:4

Finale
Bayern München – Schalke

04 2:0.

BesterTorhüter
Marius Trinka (Eintracht

Frankfurt)

BesterTorschütze
Alvan Lekaj (Eintracht Frank-

furt) mit 8 Treffern.

»Das war im
Vorfeld nicht
zu erwarten«

DasersteTor
Einen Pokal gibt es nicht da-

für, trotzdem kann Steven
Bentka etwas ganz Besonderes
für sich verbuchen. Der Spieler
des VfL Osnabrück markierte
mit dem 1:0 gegen die TSG Hof-
fenheim das erste Tor der Free-
wayCup-Auflage 2010. Letztlich
setzte sich Osnabrück mit 4:2
durch.

EsgehtauchmitKopf
Kopfballtreffer in der Halle

sind eher selten. Umso schöner
war das Tor, das der für Bayer Le-
verkusen spielende Matthias
Hartwig mit einem gefühlvollen
Kopfball-Heber zum zwischen-
zeitlichen 3:3-Ausgleich gegen
Werder Bremen markierte. Am
Ende setzte sich allerdings Bre-
men mit 4:3 durch.

SchiedsrichterimEinsatz
Neun Unparteiische des Fuß-

ballkreises Lübbecke waren an
den beiden Turniertagen in der
Kreissporthalle im Einsatz. Das
Auftaktspiel zwischen Osna-
brück und Hoffenheim leitete

Eugen Fritz (Preußen Espel-
kamp). Außerdem an der Pfeife
waren zu sehen Daniel Fritz,
Martin Beischer(beide Preußen
Espelkamp), Christoph Num-
rich (TuRa Espelkamp), Chris-
tianund Eike Schäffer (beide Tu-
Spo Rahden), Daniel Oepping
(SV Schnathorst) sowie Jörg
Uphoff und Torsten Joerend.
Uphoff leitete am Sonntag das
Spiel um den dritten Platz, Joe-
rend pfiff das Finale.

ArminiaBielefeldvorOrt
Bundesligist DSC Arminia

Bielefeldwar mit einigen Verant-
wortlichen beim FreewayCup
vertreten. Neben Vorstandsmit-
glied Albrecht Lämmchen und
Sport-Manager Detlev Dam-
meier war wie immer Jugend-
Geschäftsführer Karl-Gerd Büt-
temeier zugegen. Erstmals dabei
war auch Torwarttrainer Tho-
mas Schlieck, um sich nach talen-
tierten Schlussleuten umzuse-
hen. „Eine überragende Veran-
staltung, mehr kann man dazu
nicht sagen“, lautete Albrecht
Lämmchens kurzes Urteil.
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Wieder da!
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1. Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga sowie

Regionalliga West und NRW-Liga

Fußball-
Terminplan
Fußball-
Terminplan

Kostenlos!
Ab sofort in Ihrer

NW-Geschäftsstelle.
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